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Englische LAteratur ber die Homiuiltie

Während ber die Predigt ine rteiche Literatur 1n des KÖönigtums Gottes wurde dem Christen wieder
englischer Sprache vorliegt, wird die Homilie als bewußt sSOWl1e die apostolische Verkündigung des
Bestandte1i der Liturgie weılit weniger behandelt.! Lebens, Sterbens, der Auferstehung und der Hıiım-
Die Gründe dafüregen aufderand DIe römisch- melfahrt Christi, deren Anamnese die Kirche in e1-
katholische Gemeinschaft Theologen, Prediger als heiligen Mahl begeht. Man konnte das KöÖönig-
un:! olk hatte be1i der Betonung der Wirkkraft Iu: nicht mehr länger als «ein künftiges Kreignis
der Sakramente die Tendenz, der ortverkündi- oder ine Utople» mißverstehen, un och wen1i1-
gung relativ wen1g Wert beizumessen. Überdies SCcCI als «die Gesamtsumme edler korporativer Be-
wurde 1m Verständnis des Wirkens der Sakramente mühungen Z Errichtung einer humaneren Ge-
HUr einseltig fortgeschritten, SONS ware zugleich sellschaft».5 Exegese brachte den Tag,
1ne Theologie des Wortes erarbeitet worden. Mit daß 1n den neutestamentlichen Quellen das KöÖönig-
der Wiederentdeckung der Sakramente als Zeichen TU  3 als die Herrschaft (sottes verstanden wird, die
des Glaubens un mi1t den Wortgottesdiensten be- sich 1n jedem Zeitalter ÜWRC die 2C se1nes rich-
Sanı INan, sich allmählich der Bedeutung der tenden un! rettenden Wortes auswirkt. Man LuUut

Wortverkündigung als eines Bestandteils des «vol- gut, sich daran erinnern, daß Bultmann und“l
len Zeichens» Christ1 bewußt werden. lich, Z7we1 Theologen, die auf dem «Christusereig-

Aus all dem erklärt SICH, daß 1m englischen n1ı1s» als dem historisch gegebenen, un voOraussag-
Sprachraum die Homilie das Schicksal der Liturgie baren Geschehnis bestehen, das die Gemeinschaft
teilte, das se1inerse1its re VO Fortschritt in der der RC schaflt, sich sechr intens1v mM1t der Pre-
Theologie des Wortes un des Sakramentes a  ng digt befassen.® Be1 Dodd liegt der 'ITon auf dem Be-
Es brauchte mehrere Jahrzehnte vortheologischer ginn der mächtigen Heilstat Gottes 1m Kommen
Pionierarbeit in der Kxegese, bevor die inspirlerten Christ1 Die Eschatologie ist insofern «realisiert»,
Bücher in ihrem wahren He gesehen werden als das Erlösungswerk in Kreuz un:! Auferstehung
konnten, nämlich als Wort (Gsottes ZU Menschen, vollendet ist; die etzten Zeiten sind Ereignis der
das dem Menschen VOT Ilem 1mM gläubigen un Gegenwart. « Diese Welt ist 720 Ne eines g Ööttli-
frommen Nachsinnen ber (sottes Taten veschenkt chen Dramas geworden, worin die ewigen Pläne
wurde. Das kritische Bibelstudium 1in der katholi- bloßgelegt werden. Jetzt ist die Stunde der Knt-
schen Kırche Wr die Vorbedingung dafür, daß mMa  w} scheidung».7 Das Zeugnis, das der Heilstat Christi
den Charakter der Heiligen Schrift als Proklama- ber die Jahrhunderte nweg gegeben Wird, 1st
t10n, die dem obpreis der Geme1inde ruft, tietfer selber e1in Bestandteil des Heilsaktes Was Gott iın
verstand. Christus gewirkt hat, ist zugleic. vollständig un:

Es hält schwer, anzugeben, welchem e1t- unvollständig.
punkt eine Ausgangsbasıis geschaffen wurde, aber Während diese Frucht der neutestamentlichen
1iNAan geht kaum fehl, WCCI11 1L1LAal ein VO odd Wissenschatft, die 1mM Grunde 1n einer Untersuchung
1936 veröffentlichtes Bändchen als einen aupt- des erygmas besteht, Ww1e in der Apostelge-
faktor für das Verständnis der OM1 neNNnNTtT.* In schichte, den Paulusbriefen un den Kvangelien
seinem Bemühen ine exegetische Predigt, das vorliegt, ine protestantische Leserscha: erfreichte,
VO  5 W1n Hoskyns geteilt wurde, gab odd der kam ELtIWwAas annlıchem in der « Theologie der
Theologenschaft englischer Sprache «die unfer- Verkündigung», die VO  5 J. A. Jungmann der SPC-
scheidenden biblischen Dimensionen der nade, kulativen Theologie der Seminarien gegenüberge-

stellt wurde. och keiner der beiden Ströme CL-un! un! Eschatologie zurück »..4 Der Gedanke
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reichte den katholischen Homileten englischer Belehrung, welche die Neubekehrten erhielten.14
Sprache in den Dreißigerjahren dieses Jahrhun- Fuller legt AaUusSs dem Lektionar Beispiele VO  =) Ep1-
derts. Wenn dem rediger 1in derW üste selner theo- steln dogmatischen oder ethischen Charakters MOS
logischen Bildung ELWAS Stärkung zute1l wurde, und auch die TEe1 Haupttypen VO  = Kvangelienperi-
kam s1e VO englischen usgaben der Schriften VO  w open: Verkündigungsgeschichten, Wunderer-
cheeben, ersch, agrange, der chulen VO  m] zählungen un Parabeln Be1l «allen Wunderge-
Beuron un:! Marıa AAC un VO der Seite weni1- schichten, die 1n den Evangelienperikopen der
SCI Pioniere 1n englischer Sprache W1e Clifiord, Liturgie vorkommen > muß der redigerVO einN-
Marmion, Michel, Vontier un Reinhald (die Z7zwel zelInen under auf das umfassende under der
7uletzt Genannten s1nd bezeichnenderweise eut- mess1anischen rlösung überleiten, das darin VOT-

scher Abstammung). DIiIe Zeitschriften für den gebilde Wird, und somit seiner gottgewirkten
Klerus des englischen Sprachgebietes inbe- Wiedervergegenwärtigung in der heiligen Kom-
ZUg auf die Homilie VO  } wenig Nutzen, IN- mMun10N.»15 Fuller bletet eine 1ilfe ZUrTr Typologie
imnen «Urate Fratres» (Collegeville, Minnesota, des en Testaments, indem die Auffassung
1926; se1it 10) ei der ite «Worship ») anche vertritt, daß die AT w1e s1e, dem Neuen Testament
Zeitschriften für Prediger schadeten geradezu, we1il entsprechend, 1n der frühesten Liturgie verwendet
jene, die darin ber die Predigt schrieben, ine ENSDZC wurde, hler1in bester Lehrmeister sel1. Kr C1-

theologische IC hatten. Kın 1in den Jahren ach Ortert uch die ägliche Oomı1ılıe und Sagt, die —

kommentierte Lesung der Schrift genuge für die040 einz1g dastehendes Buch in englischer Sprache
i1st die VO  o Martıin Hellriegel herausgegebene kleine Gruppe der regelmäßigen Gottesdienstbe-
Sammlung Von Homilien, die VO  w den Lexten der sucher; gröbheren Festen hingegen solle 1ne Aus-
betreffenden Tagesmesse durchwoben s1nd.8 nahme gemacht werden. Im Verkündi-

Von den Katholiken, die 7wischen un gungswerk solle 1n der Eucharistiefeier ber die
„entralen kerygmatischen Wahrheiten gepredigredigten in englischer Sprache veröffentlichten,

Bode Jarrett® un: Ronald Knox 10 fraglos werden, die Glaubensantwort wecken,
die besten Literaten; obwohl keiner VO beiden ein «während der Belehrung (didache) das Ver-
eigentlicher Homilet WArL. KNOX ublizierte ine ständnis all dessen geht, W24S 1n dieser Glaubens-
kleine ammlung Von Auslegungen der arabeln, ANtTWOTT den Glauben, das sittliche en un die
die eher VO  a den Kirchenvätern als NO} der heut1- Frömmigkeit betrifit y I6

SCH Bibelwissenschaft bestimmt waren.1} Wenn 1m Gottesdienst Gottes Wort den Men-
Be1 zeitgenössischen katholischen Homileten schen kommt, geschie darin zugleich e1in g Öttli-

ches un ein mMenscCc  ches 'Iun Robert Lechnerenglischer Sprache 11A1l EG ein schwaches
Kcho auf die Forderung, die Reginald en 1n SEC1- welst auf das «Kultwort» hin « DIe Oomılıe 1st
GT wichtigen Monographie über die Homilie uch Liturgie. DiIie Predigt innerhalb der Liturgie
tellte DIie Verkündigung mMuUsse «die Kirche auf- ist Liturglie. y 1'7 Damit 1st gemelnt, daß die Liturgie
erbauen (02ROdomein) (den Menschen) aufs LICUC nicht D: ist, der VO Menschen ausgeht > S1e
in die Kirche hineinziehen. Wenn die Predigt nicht ist auch das eingliedernde un umgestaltende Han-

die Liturgiehandlung heranführt, geht die eccle- deln Gottes, das die Hörer in den Jebendigen Chr1-
STUS hineinzieht, der immerfort erk ist, u1lsSIa nicht daran, sich selbst als ecclesia auszudrük-

ken.»12 Wie Fuller Sagt, kann weder eine ntellek- in Herrlichkeit erlösen.
tualistische och eine moralistische och NS SC In einer Vortragsreihe, die schon VOL mehreren
müuüthafte anzelrede, sondern allein eine SC. Jahrzehnten erstmals veröffentlicht wurde, erOor-

erkündigung ine JE 1EUC Kultgemeinschaft t(ert arl arHaltung und otrgehen des hristli-
chafiten Da Fuller den Lon darauf legt, daß der chen redigers un die orobe Spannung, die dann
ensch das Erlösungsgeheimnis 1m Glauben —- entsteht, wWEe1ln iNan sich Sanlz TEILCU den 1bel-

Text halten un e1 doch ine nsprache haltennehmen muß, wendet sich das «aktuell-
sein Wollen»: «Unser Hauptanliegen dürfen nicht wull, die auch dem Menschen VO  e heute etwAas

die Anforderungen des Volkes, sondern muß das Ssagt.*? Denken WIr den Aphorismus Newmans:

Evangelium 1in seiner Fülle se1n.»13 Die omilie « Nichts, W AsSs VO  a gestern ist, wird predigen.»
gehört U Genus der Paraklese; sS1e 1st ine Ver- Ar bleibt dem Wesen der Homilie WWEeU;

kommt in seliner Abhandlung nıcht autf die anzel-lefung des erygmas un der Didache, der ersten

Verkündigung des Evangeliums un der sittlichen rede und sonstige Predigt sprechen. Se1in aupt-
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prinz1ip ist, daß der Prediger mit eigenen Worten dem relig1iösen und menschlichen Leben des Vol-
SCH muß Was die Bibel 1n der Z Grundlage FC- kes (subjektives emen liegen och IUrzusehr auf
wählten Stelle Sagt. Die 26 September 1964 C1L1- der bloßen itteilung einer Botschaft (objektives
schienene Instruktion Artikel der Konstitu- ement), sondern kommt e1 VOLI allem dar-
tion ber die (  C Liturgie versteht unter einer auf al daß der Prediger un! die Zuhörer davon
Homilie «die Erklärung der Schriftlesungen unter überzeugt SIN  ol daß Christ1 Auferstehung ZuUuUf Kr-
einem bestimmten Gesichtspunkt oder die Q lösung der Menschheit das Heilswort ist, das iın al-
rung eines andern Lextes aus dem Ordinarium oder len Festen und Festzeiten den Menschen angeht.
dem Proprium der Tagesmesse. CT annn das Alle Homilien haben deshalb einen Öösterlichen
Gewicht egen entweder auf dem Mysterium, das Charakter Aufgabe des Predigers ist C5, sich
gefeiert wird, oder auf besonderen edürfnissen fragen, w1e diese dauernde Aktualität gefaßt
der Hörer. »20 Diese Forderung weilst auf das hin, werden kann, daß der Teilnehmer der Liturglie
WAas das größte Problem der liturgischen Pre- diese Aktualität wahrnimmt. Das verlangt, daß das
digt bleiben wird: die Aktualität Nicht viele ka- Wort Gottes das eine Mal inWorten der Schrift C-
tholische Homileten englischer Sprache sind für die sprochen wird, un: andere Male in Begrifien, die
existenzialistische Interpretation des erygmas der Lebenssituation, der Kultur, dem okabular
aufgeschlossen, ach der Männer Ww1e Heinrich (Ott un den Bedürfnissen der Hörer entsprechen. Die
rufen.21 Homilie übersetzt das Wort Gottes, das sich alle

Wenn 1in der om: das Gotteswort und der Menschen richtet, in das Wort Gottes, das sich
ensch sich ZUAT: Auferbauung der Kirche 1E bestimmte Kultgemeinde wendet.22
egegnen mussen, darf der Ton weder allzusehr auf

Zur Vorbereitung VÖO]  - Homilien können folgende in englischer Jarrett, The House of .Old. Lenten Sermons. London 1054;
Übersetzung vorliegenden katholischen efr. dienen: Bulst, Lourdes Interpreted by the Salve Regina, Westminster, aryland,
Revelation, New Ork 1964 Grasso, Proclaiming God’s Message, 1945
1ana 1965 (ohne Zweitel die beste Monographie ber die heo- R.Knox, Occasional Sermons, London unı New otk 1960;
ogie der Predigt); Hitz, TIo Preach the Gospel, NewOtk 963 Ihe Tastoral Sermons of Ronald KNOoXx, cb:  9 University and An-
Maertens, Themes, Bde., Bruges 1965 ; 1.Maertens und glican Sermons, ebı 1963
J. Frisque, Guide for the Christian ssembly, Bde., Bruges 1965 il R.Knox, The ystery of the Kingdom anı other Sermons,
(ein reiches Quellenwerk, das die Texte jedes Sonntags und höheren London und New ork 1052
Festtags VO) exegetischen, liturgischen unı dogmatischen Stand- R. Fuller, W hat 15 Liturgical Preaching ”?, London 105 /,
punkt AUS erschließt); Michonneau und F. Varillon, From Pulpıit Kıne ähnliche nterscheidung trifit CC Davıs in: Ihe Theology of

People, Westminster, Maryland, 19065 ; G. Martimort u.4,, The reaching, Preaching, Ausg. Drury, Dublin unı New Ootrk 1962
Aturgy and the Word of God, Collegeville, Minnesota, 1059, die Predigt ist ein Dienst Glauben, während die Sakramente, die
O. 5Semmelroth, 'Ihe reaching Word, New otk 1965 ; H. U.von den Glauben Vvoraussetzen, «sich auf die eiligung beziehen » (S. 12)
asaf, Word anı Revelation, D Bde., New Ootk 1964 Word anı 14 Ebd., 17 Wiıe arı hält Fuller sich anz das Wort der Bibel.
Redemption, ebı 1965 .Murphy-O’Connor, Paul Preaching, New Ootk 1964, Ull-

An wertvollen protestantischen erken sind J.-J. tersucht das etygma des Neuen Testamentes, das sich Ungläu-
VO] Allmen, Preaching and Congregation, London 1962; Barth, bige rtichtet. «Wenn die Predigt Christus als das Vorbild für das VOI-
'Ihe reaching of the Gospel, Philadelphia 1963; W.Hahn, Worship kündet, W 4S der äubige se1n ollte, hat S1e. CS mMIit der Welt
anı Congregation, London 1963 ; D. Ritschl, eOology of Pro- Christus weilt aktiv 1in seinem Worte und ist Fleisch geworden 1n
clamation, ichmon!ı 19060; G. Wingren, The Livıng Word, Lon- dem täglichen Dienst, der 1n der Welt VÖO]  - enen etwiesen wird, die
don 1960; Gospel an: Church, inburg 1964. zuhören. Se1in Wort und sein Gehorsam ist 1in ihren Taten» (Gos-

“ C.H.Dodd, Ihe Apostolic Preaching an Its Developments, pel and Church, 20)
London 1936, New otrk 1962 Vgl auch das Werk des gleichen 15 eb 43 , vgl J. Dowdall, reaching and the Aturgy, 1in : Prea-
Autors: The 'arables of the Kingdom, London 1935, New Ootk ching, 20—40.
1961; ccording the Scriptures. 'The Sub-Structure of New Te- eb DavYıis, qrias C 18, unterscheidet 7zwischen Evangeli-
SsStament Theology, London 1052, New Otk 1095 satlon (kerygma, und Katechese, die «eine tietere und detailliertere

Hoskyns, ‚ambridge Sermons, London und New Otk 1938 arlegung der Botschaft des Evangeliums ist, 1n der Absicht, das
H. Davıies, Varieties of Englısh Preaching 1900—1960, London christliche en der äubigen fördern».

und New Jersey 1963, AT Dieses Buch befaßt sich mit R. Lechner, Liturgical Preaching, in: reaching +he Liturgical
Jowett, tuddert Kennedy, Ronald NOX und atmer; NUur Renewal. Instructional Sertmons anı Homilies, mit otwort VO!]  5

anı beschäftigt CS sich mit der Homiulte. A.Reinhold, Washington 1964, ol Dieses kleine Buch enthält
ebı eine gute, kurzgefaßte Darlegung dessen, W as die Homilie ist

6 Vgl. Bultmann, IT’hıis World and the Beyond, New Otk 960; (45 Vgl avaler, Theology oftf the Sertmon ASs art of the Mass,
P. Tillıch, IThe New eing, Newotk 1955 Wie Bultmann SaQtT, ZCc- in: Worship 28 Miärz 1954, 205-—207, G. Sloyan, Otrwort 'Io
gehö: die Predigt ZUr Geschichte der rlösung. Hear the Word of God. Homiuilies AT Mass, New Otk 1965, 11—I5,.

( HADO6ad-: The atrables of the Kingdom, TE Ausg., 159 Wahrscheinlich die vollständigste Zusammenfassung des heutigen
Hellriegel, Ihe Irue Vıine and Its Branches, The Vine, katholischen Schrifttums ber die Homilie ist Toohey, Preaching

St. Louis 1948 and the Constitution the UıturgZy, in earboo. of Liturgical
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tudies (1964), Ausg. J. Miler, Collegeville 19065, 15—28 Vgl auch ERARD SLOYAN

I) Nr. un! VO] Preaching. Journal of Homiletics (Jan.—
Febr. unı März pfi 19

I8 arı AO 43—
Geboren 19019 in New Yortk, 10944 Z Priester der
1Özese Irenton gewelht. Er studierte der Uni1-

eb ST versität Seton Hall, i1St Lizentiat der Theologie (1 044)Acta Ap. Sed. 56 (1964) 890 etrder-Korr 19 (1964/65) 208
21 Vgl Ött, Verkündigung unı Existenz, Zürich 1956, passım. und Doktor der Philosophie (1948) Seit 1957 ist
2 Kın gutes Beispiel der Betrachtung des Wortes Gsottes anhand Vorsteher der Abteilung für relig1öse Erziehung der

liturgischer Texte bildet Notes tor the Preparation of the Homily,
verfaßt VO'] einem Omitee VO] ZWanzig Priestern der Erzdiözese

katholischen Univers1ität Amerikas (Washington). Hr

New otk (1966). Für einzelne Probleme des Übergangs ZU) zwel- veröfientlichte: Shapıng the Christian Message (195 8),
TO hear the Word of God Homelies AL Mass (1965)ten tadıum vgl. Bischof ike, New Look in Preaching, New

otk 1961 und Artikel im. Worshıip, TIhe Catholic Biblical Quar-
Übersetzt VO] Dr. Uugus! Dertrz terly und Relig10us Education.

Ludwig Bertsch

Deutsche LAteratur ber die Homilıe

Für die Homilie, verstanden als Se Homilie an der el bieten soll Diese Arbeiten WeT-

den befruchtet un erganzt durch Impulse, die VO  >1m Sinn des OTItes, werden nicht 1Ur Hiıl-
fen für die konkrete Predigt angeboten. Aus der Kxegeten und au Gesprächen VOIL Kxegeten un:

Homiletikern kommen. Grundsätzliche SCtiefer erkannten Bedeutung der chrift für die
Verkündigung tellte sich die rage ach der beson- und bibeltheologische Veröffentlichungen,3 SOWIle
deren Fzgenart der Homailie Dem ersten orkämpfer Untersuchungen, die bis den Konsequenzen für
der biblischen Predigt 1m deutschen Sprachraum, die homiletische Ausbildung führten,* bemühten
Paul Wilhelm VO Ketteler (1852-1926) folgend,! sich die Klärung des egrifies und der spezi-
wurde verschiedentlich der Versuch untfernom- Aischen Aufgabe der Homilie 1m Sinn des
INCIL, ber die Geschichte der Homilie ihrer De- Wortes. Ist auch hieroch keine einheitliche Sprach-
Ainition un! Methode vorzustoßen. So schickte regelung erreicht, gehen doch alle bisher C:
Fritz 'Tillmann seinem Werk, Die sonntäglichen nannten Autoren in die ichtung, die 1114a mit der

VO  a H. Kahlefeld vorgelegten Dehfinition der «bi-Evangelıen IM IENSTE der Predigt erklärt, Bde., Düs-
eldorf 101 7/, einen Abriß der Geschichte und der bliıschen Homilie» angeben kann: X S1e (die
Theortie der Homilie Oraus, den Brandt besorgt Homilie) 1D11SC. sel, 11 besagen, daß s1e sich, ob
hatte.2 chneyer, Dize Homilie. Kleine Schrit- S1e 11U. thematisch oder exegetisch angelegt ist,
en ZUr Seelsorge 29 reiburg Br 1963, versucht völlig jene uVO geredeten, mit höchster Auto-
ebenfalls ausgehend XC  a der Urgestalt und einigen ritat versehenen Lexte bindet un! das apostolische

Wort den Hörern als olches übermittelt».5 Daßgeschichtlichen Beispielen der Homilie ihrer De-
Ainıtion un konkreten OoOrm vorzustoßen. Auf ine solche Untersuchungen nıiıcht 1LLUL der Theorie, SO11-

eigene sehr instruktive Weise verfolgt (3. Fesen- ern gerade auch der Praxıis dienen, zeigt ein Ver-

aAVyCrI, BEibelpredigt IM Aufbruch, Versuche ZULT: Kr- gleich mMIt der Darstellung der Homilie be1 Gün-
der biblischen Verkündigung, SC thör, Iie Predigt, reiburg Br 1963, 68—72 22 2—

Z 4 Hier wird die Homilie als rtklärung des in derPredigten L, reiburg ı. Br. 1962, den «Weg der
Bibelpredigt» aufzuzeigen, die Grundlage Liturgie verkündeten (Gsotteswortes der chrift

EINTAC mMIit der mystagogischen Predigt gleich-VOLIL zubereiten, die se1ine Untersuchung für die £ol-
\

genden, der praktischen Predigtarbeit dienenden DTESELZL. e1 wirkt siıch die 1mM französischen
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